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Chancen nutzen mit Rohstoffaktien 
 

Rohstoffe sind das Rückgrat der globalen Wirtschaft. Von Energie über Metalle bis hin 

zu landwirtschaftlichen Produkten – sie spielen eine zentrale Rolle in unserem Alltag 

und sind unverzichtbar für die wirtschaftliche Entwicklung. In einer Zeit voller politischer 

und wirtschaftlicher Unsicherheit sowie steigender Inflation bieten Rohstoffaktien eine 

interessante Möglichkeit, das Portfolio zu diversifizieren und von Trends zu profitieren.  

 

  

 

Zum Jahresbeginn 2026 verstärkte sich der Auf-

wärtstrend des Goldpreises und auch die Preise 

für Silber und Platin haben sich in kurzer Zeit 

mehr als verdoppelt. Mit Ausbruch des Krieges 

im Iran verschob sich der Fokus in kürzester Zeit 

auf Energierohstoffe wie Öl und Erdgas. Der 

Ölpreis kletterte in der Folge auf den höchsten 

Stand seit vier Jahren. Weil zudem rund ein 

Drittel der über den Seeweg verschifften Dünge-

mittel die Strasse von Hormus passieren, sind 

auch deren Preise massiv angestiegen. Vieler-

orts werden sogar Düngerknappheiten verzeich-

net – mit absehbaren Folgen für die Nahrungs-

mittelproduktion.  

 

Kurzfristige Treiber und Megatrends 

Zu solchen kurzfristigen und schwer absehbaren 

Faktoren kommen langfristige Trends, die Roh-

stoffpreise ansteigen lassen: In Asien führt der 

zunehmende Wohlstand zu einem steigenden 

Konsum von Kaffee, Schokolade und Rind-

fleisch. Die Energiewende und die anhaltende 

Elektrifizierung der Mobilität treiben den Bedarf 

nach Metallen wie Kupfer, Nickel und Kobalt. 

Daten des IWF zeigen zudem, dass Zentralban-

ken seit der Finanzkrise im Jahr 2009 wieder 

verstärkt auf Gold setzen. Besonders Notenban-

ken aus Schwellenländern nutzen das Edelme-

tall, um ihre Währungsreserven stärker zu diver-

sifizieren.  

 

 

Rohstoffspezifische Preiszyklen 

Zusätzlich zu diesen Schwankungen unterliegen 

die meisten Rohstoffe Preiszyklen: Hohe Preise 

führen zu Produktionsausweitungen. Diese ver-

grössern das Angebot und belasten folglich die 

Preise. Bei tieferen Preisen wiederum müssen 

kostenintensive Produktionen geschlossen wer-

den, wodurch das Angebot sinkt und sich die 

Preise wieder stabilisieren.  

Die Bereitstellung zusätzlicher Angebotskapazi-

tät ist jedoch zeit- und kostenintensiv. Von der 

Planung etwa neuer Erdölanlagen bis zur ei-

gentlichen Produktion können Jahre vergehen. 

Dies kann dazu führen, dass Angebot und 

Nachfrage zeitlich deutlich auseinanderliegen, 

was die rohstoffspezifischen Preiszyklen ver-

stärkt oder verzerrt. Wer erfolgreich durch diese 

Zyklen und Schwankungen navigiert, kann von 

all diesen Faktoren profitieren. 

 

Für Anlegende lauern Fallstricke  

Wegen schwieriger Lieferlogistik und hoher La-

gerkosten kommt der physische Kauf allenfalls 

bei Edelmetallen infrage. Börsengehandelte 

Termingeschäfte wiederum erfordern vertiefte 

Kenntnisse und können bei der Erneuerung 

nach Fälligkeit oft mit Kosten verbunden sein.  

Anleger investieren daher gerne in passive, bör-

sengehandelte Fonds, welche die Wertentwick-

lung einzelner Rohstoffe oder eines Rohstoff-

korbs abbilden. Als Referenz dafür gilt der 

Bloomberg Commodity Index (BCOM), der 
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zwar eine breite Diversifikation bietet, aber 

auch Nachteile aufweist: Der Index hat eine 

hohe Konzentration an Rohöl und hält Rohstoffe 

zudem unabhängig von ihrer Preisentwicklung. 

Anleger kaufen damit auch Rohstoffe mit fallen-

den oder stagnierenden Kursen. Spezifische 

Trends können so kaum ausgenutzt werden. 

 

Profiteure der Preisschwankungen 

Eine Alternative zur Direktanlage in Rohstoffe 

bieten Investitionen in Rohstoffaktien. Dabei 

handelt es sich um Anteile von Unternehmen, 

welche Rohstoffe produzieren, veredeln oder 

mit ihnen handeln sowie die Zulieferer dieser 

Unternehmen. Beispiele dafür aus dem Energie-

bereich sind bekannte Ölkonzerne wie Shell, 

aber auch Serviceunternehmen oder Betreiber 

von Windparks. Aus dem Segment der Metalle 

sind dies meist Minenbetreiber oder Stahlunter-

nehmen wie ArcelorMittal. Unter den Agrarroh-

stoffunternehmen ist vor allem der Düngemittel-

riese Yara bekannt, doch auch Landwirtschafts-

ausrüster wie John Deere lassen sich zu dieser 

Kategorie zählen.  

 

Vorteile von Rohstoffaktien 

Der «Umweg» über Aktien bietet Anlegern Vor-

teile. Unternehmen sind im Gegensatz zu Roh-

stoffen produktiv, das heisst, sie erwirtschaften 

laufende Erträge. Anlegerinnen und Anleger 

profitieren also nicht nur bei steigenden Roh-

stoffpreisen, sondern partizipieren auch am 

wirtschaftlichen Erfolg der Unternehmen. Ver-

einfacht ausgedrückt erzielt ein entsprechendes 

Unternehmen Gewinn, solange der Rohstoff-

preis über den Produktionskosten liegt. Damit 

kann der Wert des Unternehmens ansteigen, 

ohne dass der zugrunde liegende Rohstoffpreis 

ansteigen muss.  

Langfristig konnten Rohstoffaktien ihre physi-

schen Pendants in puncto Rendite daher über-

treffen. Dies bedeutet auch, dass der Inflations-

schutz, welchen Rohstoffe historisch geboten ha-

ben, auf Rohstoffunternehmen übertragbar ist. 

Dies ist insbesondere relevant, weil Deglobali-

sierung und anhaltend hohe Staatsschulden in 

den kommenden Jahren inflationstreibend wir-

ken dürften. Der Grossteil dieser Unternehmen 

vermag zudem fundamental zu überzeugen: 

Rohstoffunternehmen verfügen typischerweise 

über einen hohen freien Mittelfluss, hohe Aus-

schüttungen an Aktionäre und günstige Bewer-

tungskennzahlen. Zu guter Letzt überzeugt die 

tiefe Korrelation von Rohstoffunternehmen mit 

anderen Aktiensektoren. 

 

Hoher Nutzen aus Anlegersicht 

Anlegern, die Risiken noch breiter streuen wol-

len, ihr Portfolio stärker auf geopolitische Span-

nungen und Energiekrisen ausrichten wollen 

oder einen gewissen Inflationsschutz suchen, 

bieten sich Rohstoffanlagen also an. Ebenso at-

traktiv sind sie für all jene, die an langfristige 

Treiber wie Elektrifizierung und den Aufstieg der 

asiatischen Mittelschicht glauben oder von mit-

tel- und kurzfristigen Preistrends der Rohstoffe 

profitieren wollen. Der Weg über Rohstoffaktien 

ist dabei unkompliziert und kostengünstig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rohstoffe: eine heterogene Assetklasse  Rohstoffaktien: häufig stärker als Rohstoffe 

(Schematische Kategorisierung und Beispiele gemäss Handbook of Commodity Investing)   (31.12.2022 bis 15.04.2026; Indexiert auf 100; Total Return)  

 

 

 

  – Globaler Rohstoffaktien-Index   – Bloomberg Rohstoff-Index 

Quelle: Frank Fabozzi, SZKB  Quelle: Bloomberg, SZKB 
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Ninety One Global Natural  
Resources  
 
 

  

Fondspreisentwicklung Ninety One Global Natural Resources  Fondsinformationen 

(01.01.2021 bis 15.04.2026; in USD)   

 

 
Name 

Ninety One Global Natural  

Resources Fund A Acc 

ISIN LU0345780950 

Valorennummer 3'836'602 

Ausschüttungsart Thesaurierend 

Basiswährung USD 

Laufende Kosten 1.90% 

Fondsgrösse USD 2.2 Mrd. 

  

  

 –   Ninety One Global Natural Resources Fund A Acc   

Quelle: Bloomberg, SZKB   

 

Generelle Informationen 

Der Global Natural Resources Fonds von  

Ninety One investiert in Rohstoffaktien. Das 

Portfoliomanagement-Team kauft Unternehmen 

aus den vier Bereichen Energie, Industrieme-

talle, Edelmetalle und Agrarwirtschaft. Dazu 

greift es einerseits auf hauseigene Analysen zur 

Angebots- und Nachfragedynamik der physi-

schen Rohstoffe zurück. Andererseits werden 

konjunkturelle und politische Treiber einge-

schätzt. So identifiziert das Team die jeweils at-

traktivsten Geschäftsfelder. Im nächsten Schritt 

werden die Unternehmen aus den einzelnen Be-

reichen insbesondere aufgrund ihrer Wettbe-

werbsposition und Produktionskosten ausge-

wählt. Zudem wird das im Rohstoffbereich sen-

sible Thema Nachhaltigkeit beleuchtet.  

Der Fonds zählt zu den grössten seiner Art und 

ist einer der wenigen, die auch in Agrarunter-

nehmen investieren. Damit erreicht er eine hohe 

Diversifikation und Chancenausnutzung: In den 

vergangenen sieben Jahren hat er seinen Ver-

gleichsindex durchgehend übertroffen. 

Ninety One ist ein börsennotiertes, britisch-süd-

afrikanisches Investmenthaus mit Büros unter an-

derem in London, Kapstadt und Zürich. Die Ge-

sellschaft besteht seit 1991 und verwaltet heute 

Vermögen in der Höhe von über USD 180 Mrd. 
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Disclaimer 

Diese Publikation wurde einzig zu Informationszwecken erstellt und ist weder ein Angebot noch eine Aufforderung seitens oder im Auftrag der Schwyzer Kantonalbank zum 

Kauf oder Verkauf von Wertpapieren oder ähnlichen Anlageinstrumenten oder zur Teilnahme an einer spezifischen Handelsstrategie in irgendeiner Rechtsordnung. Die Informa-

tionen in dieser Publikation stammen aus oder basieren auf Quellen, welche die Schwyzer Kantonalbank als zuverlässig erachtet, indes kann keine Gewähr für die Richtigkeit 

oder Vollständigkeit der Informationen geleistet werden. Die Publikation enthält keine Empfehlungen rechtlicher Natur oder hinsichtlich Investitionen, Rechnungslegung oder 

Steuern. Sie stellt auch in keiner Art und Weise eine auf die persönlichen Umstände des Anlegers zugeschnittene oder für diesen eine angemessene Investition oder Strategie 

oder eine andere an einen bestimmten Anleger gerichtete Empfehlung dar. In der Publikation gegebenenfalls gemachte Verweise auf frühere Entwicklungen stellen keine 

Indikationen dar für laufende oder zukünftige Entwicklungen und Ereignisse. 

 

Standpunkt 

 

Im Standpunkt dreht sich alles 

um die makroökonomische 

Lage und unsere aktuelle 

Positionierung. 

Schwerpunkt 

 

Megatrends und thematische 

Anlageideen werden im 

Schwerpunkt genau unter 

die Lupe genommen 

Brennpunkt 

 

Bei ausserordentlichen 

Ereignissen informieren 

wir Sie umfassend mit 

dem Brennpunkt. 



 

 

 


